
ultrarechten Sammelbewegung.
Dass Dr. Mounajed, wie die HAZ
berichtet, strafrechtliche Schritte
eingeleitet hat, ist nur zu begrü-
ßen. Es liegt auf der Hand, dass
unser Strafrecht und insbesondere
unserGrundgesetzderleiExzesse,
wie sie die AfD bundesweit for-
ciert, nicht zulässt.

Udo Paulus, Hildesheim

kommt. IstdasKindnämlichreif für
die Einschulung, wird das Dilem-
ma noch größer. Zunächst hat man
Sorge, überhaupt einen Hortplatz
zu bekommen – darauf gibt es
nämlich keinen Rechtsanspruch.
Doch auch mit Hortplatz sind
Arbeit und Familie kaum unter
einen Hut zu bekommen. Bei uns
läuft das so: Ich steheum5Uhr auf,
fangefrühanzuarbeiten,damit ich
nachmittags um 16 Uhr pünktlich
amHort bin. MeinMann undmei-
ne Tochter frühstücken gemein-
sam, dann geht sie zur Schule. Er
fängt dementsprechend spät an zu
arbeiten, sodass er nicht vor 19.30
Uhr zuHause ist. Dann ist fürmich
und unsere Tochter quasi Bettgeh-
zeit. Das ist Null gemeinsames Fa-
milienleben, auch eine große Be-
lastung für unsere Ehe – und das
nur, weil wir ein Kind haben!

Laura Brandenburg,
Hildesheim

Provokationenvorfallen, diedannzur
Störung der gesamten Veranstaltung
führen“. Vielleicht ließ sich die Lage
aus Ihrer Perspektive (aus dem Auto
amRande des Platzes) anders bewer-
ten. Wir möchten Ihnen mitteilen,
dass viele von uns sich an diesem
Nachmittag in Gefahr fühlten. Viel-
leicht ist der Begriff „fühlen“ nicht
handfest genug: Gefahr ist ein Zu-
stand, der nach allgemeiner Lebens-
erfahrung mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeitdenEintritt einesScha-
dens erwarten lässt. Rechtsradikale
Präsenz ist für unsper se eine erhebli-
che Provokation und somit bedroh-
lich. Es gibt aus unserer Sicht einige
Gründe, warum die Polizei hätte ein-
greifen können und vielleicht auch
müssen:

Erstens: Paragraph 4 des Nieder-
sächsischen Versammlungsgesetzes
„Störungsverbot“: Unsere Versamm-
lungwurde andemTag erheblich ge-
stört.DieaktivevorsätzlicheBehinde-

NOTDIENSTE

NOTFÄLLE
Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt: 112; Ambulante Not-
fallpraxis: St.-Bernward-Krankenhaus,
901-163 (15–23 Uhr); Gift-Info-Zentrum:
05 51 / 1 92 40, 05 51 / 38 31 80; Energie-
versorgung Hildesheim: 508-300
(Strom); 508-301 (Gas / Wasser); Ava-
con: 08 00 / 0 28 22 66 (Wärme);
08 00 / 4 28 22 66 (Gas).

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Ärztlicher Notdienst: 11 61 17 (täglich
19–7 Uhr; Mi. ab 15 Uhr); Zahnärztlicher
Notdienst: 0 51 21/40 80 505 (Sa./So.
10–12 Uhr); St. Bernward-Krankenhaus:
Kassenärztliche Notfallsprechstunde
(Mo./Di./Do. 19–23 Uhr; Mi./Fr. 15–23 Uhr;
Sa./So. 9–23 Uhr), 90-0; Klinikum: Kin-
derärztliche Notfallsprechstunde (Mi.
16–20 Uhr; Sa./So. 10–13 Uhr, 16–20 Uhr);
Kinderärztlicher Notdienst, 89-0.

APOTHEKEN
Steinberg-Apotheke: Theodor-Storm-
Str. 20, 262524 u. Hirsch-Apotheke,
Schellerten: Berliner Str. 63, 05123/7874,
u. Mühlen-Apotheke, Elze: Hauptstr. 73,
05068/93050.

HILFE UND BERATUNG
Krisentelefon: 18–23 Uhr, 5 88 28; Frau-
enhaus: 9–12 Uhr, 1 55 44; Beratungs- u.
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt:
28 60 81; Kinder-/Jugendtelefon:
14–20 Uhr, 08 00 / 1 11 03 33 (kostenlos);
Kinderschutzbund: Familienberatung,
Ottostr. 77, 51 02 91; Elterntelefon: 9–11
Uhr, 08 00/ 1 11 05 50 (kostenlos);Opfer-
hilfe: 9–12 Uhr, Kaiserstr. 60, 96 82 19, o.
96 84 45; Sozialdienst kath. Frauen
(SkF): Steuerwalder Str. 16, 10–12 Uhr,
Schwangerenberatung, 40 88 21/-23; Ca-
ritas: Suchtberatung, Pfaffenstieg 12,
16 77 30;Wildrose: Andreasplatz 5,
40 20 06; Verein für Suizidprävention:
Selbsthilfegruppen f. Trauernde, 8–12 Uhr,
Schwemannstr. 2, 51 62 86; AIDS-Hilfe:
9–12 Uhr, Bernwardstr. 3, 13 31 27; Selbst-
hilfegruppen: Kontaktstelle KIBIS, 9–12
Uhr, 74 16 16; ASB: Behindertenfahrten,
1 92 12; Malteser: Fahrdienst, Hausnotruf,
Begleitungsdienst, 51 33 00; Johanniter:
Hausnotrufdienst, 1 92 14; Diakonisches
Werk: ZeitWeise, Entlastung für pflegen-
de Angehörige, 14-17 Uhr, 20 01 72;Dro-
genhilfe Hildesheim: Mi. 13–15 Uhr, Ja-

Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim Lösen!
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9Schwedenrätsel

Ihr Horoskop
Widder 21.3.-20.4.
Querdenker haben momentan kaum
eine Chance, Ihnen Ihre hervorra-
gende Stimmung zu vermiesen. Das
Chaos, das Sie teilweise umgibt,
nehmen Sie gelassen. Und das ist
auch gut so.
Stier 21.4.-20.5.
Sie entpuppen sich jetzt erneut als
Arbeitstier, das seine Aufgaben
braucht und absolut unzufrieden ist,
wenn es nichts zu tun gibt. Gewisse
Menschen sehen das natürlich sehr
gern.
Zwillinge 21.5.-21.6.
Gegen einen dynamischen Start in
den Arbeitstag ist überhaupt nichts
einzuwenden. Sie müssen ja das
Tempo nicht bis zum Abend durch-
halten! Ein Gang zur Behörde ist
schnell abgehakt.
Krebs 22.6.-22.7.
Alleinsein stellt momentan für Sie
eine Wohltat dar, doch andererseits
haben Sie ja auch Verpflichtungen,
denen Sie nachkommen müssen.
Somit lässt sich der saure Apfel
nicht umgehen.

Löwe 23.7.-23.8.
Eine selbstlose Tat verdient Ihren
Respekt, auch dann, wenn Sie die
betreffende Person nicht sonderlich
mögen. Was sie getan hat, ist abso-
lut für eine Nachahmung empfoh-
len. Oder?
Jungfrau 24.8.-23.9.
Ärgern Sie sich bitte nicht, wenn
etwas nicht geklappt hat. Versuchen
Sie, den Fehler zu finden, der dazu
führte. Bestimmt war es nur eine
Kleinigkeit, die das Gelingen schei-
tern ließ.
Waage 24.9.-23.10.
Damit Sie jetzt auf der sicheren
Seite sind, sollten Sie auf der Ein-
haltung von getroffenen Abspra-
chen und vereinbarten Terminen
bestehen. Komplikationen können
Sie jetzt nicht brauchen.
Skorpion 24.10.-22.11.
Dass Ihnen jemand sozusagen auf
die Schliche gekommen ist, ist
durchaus ein bisschen ärgerlich. Ihr
Glück besteht jedoch darin, dass
man es nicht an die große Glocke
hängen wird.

Schütze 23.11.-21.12.
Ihre eigene Situation ist ausge-
glichen, so dass Sie anderen helfen
können, wenn Sie das möchten. Die
Dankbarkeit, die Ihnen danach
begegnen würde, wär nicht von
schlechten Eltern!
Steinbock 22.12.-20.1.
Ein etwas verwegenes Verfahren
reizt Sie sehr. Sie haben sich zwar
abgesichert und die Vorkehrungen
getroffen, die zu treffen waren, doch
einen Erfolg garantiert Ihnen gewiss
niemand.
Wassermann 21.1.-19.2.
Ihre Energie ist derzeit übermäßig
groß. Gleiches gilt für Ihre Schaf-
fenskraft und für das Vertrauen, das
man in Sie setzt. Ein Konflikt mit
einem Familienmitglied wird nun ad
acta gelegt.
Fische 20.2.-20.3.
Ihre ständige Gleichgültigkeit dürfte
nicht mehr lange hingenommen
werden. Ändern Sie also umgehend
Ihr Verhalten, da sonst Probleme
die Folge sind. Mars unterstützt Sie
gut dabei!
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Auflösungen vom Vortag
Kammrätsel Buchstaben am Faden

Lösung:
Lotterieanteilschein.

Silbenrätsel

1
Vorliebe, Gefallen

2
TV-Prüfsendung

3
morgendliche Körperübungen

4
Karawanenreise in Afrika

5
eine Straftat melden

6
ehem. dt. Fußballspieler (Lothar)

7
nachlässig

8
Wartezeit, Sperrfrist

9
Hauptstadt in Europa

Aus den Silben:
acht – an – bild – bu – fa – frueh – ge – gen – ka – ka
– mat – renz – rest – ri – sa – sam – schmack – sport –
test – thae – un – us – zei sind 9 Begriffe der nachfol-
genden Bedeutungen zu bilden, deren dritte Buchstaben,
von unten nach oben gelesen, eine frühere Bezeichnung
für eine tiefe Verbeugung nennen.

1 NAGEN, 2 BIBEL, 3 LOLLI, 4 NIERE,
5 ELEND. – NIBELUNGENLIED.

SO ERREICHEN
SIE UNS

Das Sekretariat der HAZ-Redaktion
ist montags bis freitags

von 8 bis 16 Uhr zu erreichen:
Telefon 0 51 21 / 106-302 und -303.

Rund um die Uhr empfangen wir
Mitteilungen über Fax 0 51 21 / 106-241
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Meinungen der Leser müssen nicht mit
denen der Redaktion übereinstimmen.
Wir behalten uns Kürzungen vor.
Anonyme Leserbriefe können nicht
berücksichtigt werden.

Zum Artikel „Raus aus der Verpa-
ckung: ein Leben ohne Plastik“ vom
18. Februar:

Über den
Geldbeutel

DemVerhalten, das Verbraucher
ändern müssen, stehenMaßnah-
men des Gesetzgebers gegen-
über. Dabei reicht es nicht, da-
rauf zu hoffen, dass Industrie und
Handel freiwillig etwas ändern.
Denn Hersteller von Kunststoff
verdienen sich goldene Nasen.

Nein, industriell hergestellte
Lebensmittel und deren Plastik-
verpackungen müssen hoch be-

Zum Artikel „Papst rügt Missbrauch
von Nonnen“ vom 6. Februar:

Warten auf Antwort
Die Mitteilung des Papstes über
den Missbrauch von Ordens-
schwestern in der katholischenKir-
che hat mich betroffen gemacht.
Insbesondere auch der Satz: „Ich
glaube, eswird immernochgetan.”
Auf die Frage, was der Vatikan
gegen den Missbrauch tun wolle,
vermisse ich eine Antwort. Die
Feststellung, die Misshandlung
von Frauen sei ein generelles Prob-
lem, kann doch wohl nicht als Be-
gründung ausreichen. Vielleicht
solltenwir uns an den früherenHil-

MISSBRAUCH VON ORDENSSCHWESTERN

steuertwerden. Für lose verkauf-
te, aus der Region stammende
Lebensmittel entfällt dafür diese
Steuer.

Über denGeldbeutel kommen
Konsumenten ins Grübeln. Es
gibt sicher positive Anwendun-
gen von Kunststoffen, zum Bei-
spiel in der Medizin.

Ich will nicht alles verteufeln.
Aber wir haben es in der Hand,
die Menge von 250 Kilogramm
Kunststoff, die pro Sekunde in
den Ozeanen landet, signifikant
zu verringern.

Wir sollten damit loslegen, be-
vor es zu spät ist.

Achim Bothmann,
Nordstemmen

VERPACKUNGSMÜLL

ZumArtikel „Mütterwiewir“ vom 16.
Februar:

Dilemma
Ichbedankemichganzherzlich für
den Artikel „Mütter wie wir“ auf
Seite 1 der Wochenend-Beilage
„Sonntag“.DieAutorinJuttaRinas
spricht mir aus der Seele. Ich bin
verheiratet, Mutter einer Tochter,
Pendlerin und arbeite inVollzeit in
einer unteren Führungsposition.
Ich arbeite sehr gerne, genauso
wie mein Mann, aber unser Alltag
ist ein einziges Hin- und Her-Ge-
hetze und durchgetaktet bis zum
Gehtnichtmehr. Dazu ist anzumer-
ken, dass sich die Situation ver-
schlimmert hat, seit unsereTochter
die Grundschule besucht. Alle re-
den immer von der Verlängerung
der Kita-Öffnungszeiten, aber nie-
mand scheint sich darüberGedan-
ken zu machen, was danach

rung der angemeldeten Versamm-
lungunter demDeckmantel der eige-
nen Versammlungsfreiheit ist weder
vonderMeinungs-, nochvonderVer-
sammlungsfreiheit abgedeckt und
damit als verwerflich einzustufen.
Aus diesem Grund ist auch die
Rechtswidrigkeit gegeben.

Zweitens: Die Gefahr, dass die La-
ge umzuschlagen drohte, war unmit-
telbar. Die Fronten waren mehr als
deutlich. Dass es nicht zu weiteren
Ausschreitungen kam, ist nicht der
Polizei, sondern dem wortstarken
Versammlungsleiter Herrn Gerbrich
zu verdanken.

Wir wünschen uns für die Zukunft
aller demokratischen Bewegungen,
die in Hildesheim noch stattfinden
werden, dass sie von der Polizei ernst
genommenwerden und nicht mit all-
gemeinen Platzhalter-Ratschlägen
abgespeist werden.

Rudolf und AdinaMünzebrock,
Hildesheim

MÜTTER IM STRESS

Zum Artikel „Störer aus der Anonymi-
tät holen“ vom 13.2.19:

Abgespeist
Der aus unserer Sicht sachliche und
kohärente Zeitungsbericht vom 12.
Februar hat uns neugierig auf die
Stellungnahme der Polizei gegen-
über der HAZ gestimmt. Sie ist leider
schwach ausgefallen, genau wie die
Polizeipräsenz am Sonntag vor der
Andreaskirche.

Liebe Polizei, wir haben bei unse-
ren bislang friedlich gelaufenen Ver-
sammlungen in dem festen Glauben
gelebt, dass Ihre Präsenz dazu dient,
unsere Versammlungsfreiheit, unser
Rechtsgut, unsere Entschließungs-
und Handlungsfreiheit zu schützen.
Ihre Aussage lässt uns ratlos und in
SorgeumdieZukunftunsererBürger-
bewegung „Pulse of Europe“ zurück.
Wir haben jetzt gelernt, dass die Poli-
zei erst eingreift, wenn „erhebliche

VERSAMMLUNGSSTÖRUNG

Zum Artikel „Schulstreik: Wir
sind in die Köpfe der Leute ge-
kommen“ vom 8. Februar:

Kleine Schritte

Man kann darüber ja denken,
wasmanmöchte,aber ichper-
sönlich finde es befremdlich,
dassmandieKinder dafür kri-
tisiert, was sie für Kleidung
bei dem Streik tragen. Und
niemand bei sich selber
schaut, was er für den Klima-
schutz tunkann.Esgibtvielzu
tun! Ein jeder muss bei sich
anfangen, undwir sollten den
Kindern nicht aufzeigen, was
an diesemStreik nicht zusam-
menpasst, sondern selber
schauen, was wir in kleinen
Schritten mitbewegen kön-
nen.

Sabine Rump, Hildesheim

SCHULSTREIK

Zum Artikel „Hass geerntet, Ver-
nunft gesät vom 2. Februar:

Mutig und
entschlossen

Dem Schulleiter der RBG und sei-
nen Kollegen und Kolleginnen so-
wie der Eltern- und Schü-
ler-/Schülerinnen-Vertretung sei
Dank für ihr mutiges und ent-
schlossenes Vorgehen gegen die
AfD-Hetze. Der Einsatz für mehr
Chancengleichheit geschweige
denn eine aufgeklärte und demo-
kratische Erziehung passt, wen
wundert‘s, nicht ins völkisch-
chauvinistische Weltbild dieser

desheimer Oberbürgermeister Dr.
Ehrlicher erinnern, der bereits am
26.Mai 1924 vor demHildesheimer
Rat (Bürgervorsteher) sagte: Nicht
reden, sondern handeln muss die
Losung der Verwaltung sein. Oder
auch: Reden ist Silber, Handeln ist
Gold. Schweigen kann keine Op-
tionsein. Icherwartetenachwievor
Antwort, bin aber auch durch eini-
ge Bremskräfte im Vatikan nicht
mehr so hoffnungsvoll, ob sich der
beliebte Papst durchsetzen kann.
Ich hoffe nur, dass sich der Fokus
des Klerus nicht wieder auf die
Messdiener richtet. Hiergegen hilft
aber auch nicht nur Beten.

Klaus-Georg Stolzenberg,
Hildesheim

AFD GEGEN SCHULLEITER
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